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Prüfung bet Berhältniffe in jeber 2Barenfategorie ju
unb bie ülttfhebung bet ©infuhrbefchränfungen, bie nach
bet jeweiligen Sachlage burcfjgeführt werben f'attn.

Aimtellunsswem
$uttfigemerljemufeum giiricl). ®ie Entwürfe für

eine reformierte Kirche in Slrbon finb auf oiel*
fachen Sßunfcf) weiterhin unb bis pn ©ctjluffe ber
gegenwärtigen SluSftettung im BortragSfaat beS MufeitmS
ju beftcf)tigen. SamStag ben 24. September würbe in
ben hinteren 21uSfteHungSräumett eine fleitte S o n b e r »

fcfjau eröffnet oon neuen jufammenfieU6aren
Möbeln, bie in ber fiäbtifdfjen Geljrwerfftätte für
©eftreiner ausgeführt würben unb bie Befirebungett
ber früheren Beranftaltung „©infame SBo'hnräume
unb ©in§etmöbei" weiterführen. $m $fur beS erften
StocfeS finb gleichseitig bie Arbeiten auS bem ©eftrift»
fttrS oon g=rl. 31. Simons, 9Jîttncften, sur ©djau gefleüt.

©dhroeijer Muftermeffe. Mit ber nächftjährigen
©(ftwei§erifdE)en Muftermeffe foil oerfucfjSweife eine in
ternationale 9Î o ft ft o f f gruppe oerbititben werben.

äöeltauSficflung Buenos 21ireS 1922, (Mitget. oon
ber ©chweij. 3entralftelle für baS 31uSftet(ung§mefen,
3üticft). 3ßir haben bereits früher barauf aufmetïfam
gemacht bajj ber $Ian ber SßeltauSfteHung 1922 oor*
läufig al§ ein bureaus prioateS Unternehmen ju
bejeieftnen fei unb fie bis jetjt feinen offiziellen ©harafter
trage. ®ie foeben eingetroffenen Mitteilungen betätigen
biel, weshalb an bie 21bhaltung oortäufig nicht gebaeftt
werben fann. @S ift noch nieftt einmal ber ?ßlaft be*

willigt, gefeftweige bafj bie finanzielle ©eite irgendwie ge=

regelt wäre.

Umcfetectenes.

f ^immermeifter gof. 91nton ©aluori in Bonaöuj
(©raubünben) ftarb am 21. September im 2llter oon,
67 fahren.

f ©chreinermeifler ©ftriftian 9Jtatftiè ©rftaröt in
©elerinn (©raubünben) ftarb ant 22. September im
21tter oon 79 fahren-

f Malermeifter 21löert KnuS» Sprenger in Mcir*
ftetten ftarb infolge UnglücfSfall in feinem 41. Sebent
jähre. @r ift ben ferneren Branbwunbett erlegen, bie

er fieft zugezogen hatte, als er am 19. 21uguft bei 21 n=

ftrieftarbeiten am SranSformatorenhauS ber „©leftra"
2ßalb»Dttoberg mit bem ©tarfftrom in Berührung fam.
®er unter fo tragifeften llmftänben auS bem Geben ©e*
fdiiebene war ein tüchtiger BerufSmann, beffen früher
Stob hier allgemeines Bebattern erweeft.

f ©lofermeifter ©ruft Bßilööerger » Mefferlt in
3Urict) 2 ftarb am 26. September im 3llter oon 58 fahren.

f Sattler* unb Sapejterermeifter BifolauS Kabel*
©ujer in giiriih 7 ftarb am 25. September im Sitter
oott 64 fahren.

f Spenglermeifter Heinrich Dtt*Meier in ^iirieft 7
ftarb ant 26. September im 3Uter oon 53 fahren.

f Baumetfier IRuDolf 3obrtft»Vues in Sujern ftarb
ant 25. September im 31(ter oon 57tys fahren.

f 21r<hiteft ©. 9>li»fXcr=^3ftilip4) in ©eletina (©rau*
bünben) ift am 25. September im 311ter oott 47 Qaljren
geftorben. ©r war ein äufjerft tätiger unb tücfttiger ga<h*
mann unb weitljerum im ©ngabin befannt unb gefegt.

0îenerfinbung im @ct)ießmefen. Slbjutant » Unter«

offizier Geo Sßeber in Gusern ift eS gelungen, einen

3lpparat hersufteOen, ber ben harten unb läftigett KttaH

(©efnatter) beim Schieten, fpesieß im ©tanb, sum
fchwinben bringt. SDiefer 21pparat fann an jebem
wehr ober Sturer rafch unb mit Geicfttigfeit angebracht
werben. @S ift eine ©rftnbung, bie für bie 31rmee unb

ba§ freitoillige ©chtefjmefen oon großer Bebeutung few
wirb. ®aS patent ift angemelbet.

Batur* unb Vetmatfchufc im Kanton Zürich.
fantonale Statur* unb Veintatfchuhfommiffion hat bte

©ireftion ber öffentlichen Bauten erfucht, su Prüfen, ab

bie ©rfteüung oon Gicf)t unb anberen, mit bem Boben
uttb ben ©ebäuben oerbuttbenen Steflamen in ßufunft
nicht auch oon ber ©enehmigung burch eine fantonale

$nftans abhängig gemacht werben foil; ferner su prüfen,
ob für prioate Ganbattlagen an ben Seeufern
fünftighin gar feine Bewilligungen mebr su erteilen feien»

eS fei benn unter Bebittguttgett, burch meldje bie öffent*
liehen Qntereffen ftärfer gewahrt werben formten afê

nach ber bisherigen ißrajis.
Bon bent im Frühling 1921 herausgegebenen, »an

Kunftmater ©attifer entworfenen Statur f cf)uts®

plafat ift, ttaeftbem bie Veimatfchutjoereinigungen ber

Kantone Bern, St. ©allen, 21ppenseü 3l.»9th. unb ©rau*
bünben eS auch für ihre Qntereffengebiete oerwenben ju
wollen erflärten, eine Steuauflage oon 1500 ©tücf h^'
geftellt worbett. ®ie oon ßantonSbaumeifter $iet)
gezeichnete erfte Serie offisietler Çeimatfhu^farten,
barftellenb tppifclje Bauernhättfer auS bent Danton 3ttrieft/
finbet ftarfen Slbfaft. ®ie Verausgabe einer sweiten
Serie wirb baher oorbereitet.

®ie Seftion für Staturfdhuh erhielt baber ben 2luf'
trag, su prüfen, welche Maßnahmen sum Schule »or
Befcftäbigungen unb Berunftaltungen beS UferbilbeS unb

Sur ©rhaltung ber glora unb gauna beS Äa^enfeeS»
beS Sürler*, beS ©reifen* unb beS jßfäffifer @eeS S»

treffen feien, ferner bie befonbern, weitergehenben Bor»
feftriften im Sinne beS § 4 ber ^flansenfctjuhoerorbnung
oon 1921 .für baS ©chonreoier im Quellengebiete ber

£öj3 su entwerfen. ®ettt ©emeinberat einer ©eegemeinbe
würbe empfohlen, bie baupolizeilicfte Bewilligung für eine

projezierte ftäfslicfte ®ha!et*Baute su oerwetgern.
Vebuttg eine§ UrmalbeS. ©ehr intereffant finb

surseit bie Arbeiten im ißrättigau beim SluShub für ben

Staufee bei ßlofterS. ©in ganser Ltrmalb fommt suw

VEREIMfiTE
DRANTWERNE

AiC. BIEL
tIStN 6. 5TAML

•UU1K & PH&m <K20<30<. RUND. VICI7KANT.JSOlMtAMI «, ATCDfRf
SPtXtALQUAUTÖTtN fÜR SCHRAUSE-NFABPl^ATtON f. fAÇONDR&M CRgl

3TÀHLWELI FN HOMPHIMI^HT opta ABOEgagK»

BANDEISEN & BANOSTAML
BIS ZU 300 "Mn Bö«rrt

VEJ3BACKUNöi - BAMOtliBN
UOHU AUUr«4MMUP{UD k

270 Jllustr. schwtàz. Haubw.-Zeitung („Meisterblatt")

Prüfung der Verhältnisse in jeder Warenkategorie zu
und die Aufhebung der Einfuhrbeschränkungen, die nach
der jeweiligen Sachlage durchgeführt werden kann.

MîîtellinigîMâ
Kunstgewerbemuseum Zürich. Die Entwürfe für

eine reformierte Kirche in Arbon sind auf viel-
fachen Wunsch weiterhin und bis zum Schlüsse der
gegenwärtigen Ausstellung im Vortragssaal des Museums
zu besichtigen. Samstag den 24. September wurde in
den Hinteren Ausstellungsräumen eine kleine Sonder-
schau eröffnet von neuen zusammenstellbaren
Möbeln, die in der städtischen Lehrwerkstätte für
Schreiner ausgeführt wurden und die Bestrebungen
der früheren Veranstaltung „Einfache Wohnräume
und Einzelmöbel" weiterführen. Im Flur des ersten
Stockes sind gleichzeitig die Arbeiten aus dem Schrift-
kurs von Frl. A. Simons, München, zur Schau gestellt.

Schweizer Mustermesse. Mit der nächstjährigen
Schweizerischen Mustermesse soll versuchsweise eine in-
ternationale Rohstoffgruppe verbuuden werden.

Weltausstellung Buenos Aires 1922. (Mitget. von
der Schweiz. Zentralstelle für das Ausstellungswesen,
Zürich). Wir haben bereits früher darauf aufmerksam
gemacht, daß der Plan der Weltausstellung 1922 vor-
läufig als ein durchaus privates Unternehmen zu
bezeichnen sei und sie bis jetzt keinen offiziellen Charakter
trage. Die soeben eingetroffenen Mitteilungen bestätigen
dies, weshalb an die Abhaltung vorläufig nicht gedacht
werden kann. Es ist noch nicht einmal der Platz be-

willigt, geschweige daß die finanzielle Seite irgendwie ge-
regelt wäre.

-j- Zimmermeister Jos. Anton Caluori in Bonaduz
(Graubünden) starb am 21. September im Alter voiz
67 Jahren.

s- Schreinermeister Christian Mathis-Erhardt in
Celerina (Graubünden) starb am 22. September in,
Alter von 79 Jahren.

-j- Malermeister Albert Knus-Sprenger in Mär-
stetten starb infolge Unglücksfall in seinem 41. Lebens-
jähre. Er ist den schweren Brandwunden erlegen, die

er sich zugezogen hatte, als er am 19. August bei An-
stricharbeiten am Transformatorenhaus der „Elektra"
Wald-Ottoberg mit dem Starkstrom in Berührung kam.

Der unter so tragischen Umständen aus dem Leben Ge-
schiedene war ein tüchtiger Berufsmann, dessen früher
Tod hier allgemeines Bedauern erweckt.

-j- Glasermeister Ernst Witdberger - Messerli in
Zürich 2 starb am 26. September im Alter von 58 Jahren.

-j- Sattler- und Tapezierermeister Nikolaus Kadel-
Gujer in Zürich 7 starb am 25. September im Alter
von 64 Jahren.

1° Spenglermeister Heinrich Ott-Meier in Zürich 7
starb am 26. September im Alter von 53 Jahren.

-j- Baumeister Rudolf Zobrist-Huez in Luzern starb
am 25. September im Alter von 57 Ve Jahren.

f Architekt C. Müller-Philipp in Celerina (Grau-
bünden) ist am 25. September im Alter von 47 Jahren
gestorben. Er war ein äußerst tätiger und tüchtiger Fach-
mann und weitherum im Engadin bekannt und geschätzt.

Neuerfindnng im Schießwesen. Adjutant-Unter-
offizier Leo Weber in Luzern ist ss gelungen, einen

Apparat herzustellen, der den harten und lästigen Knall

(Geknatter) beim Schießen, speziell im Stand, zum Ver-

schwinden bringt. Dieser Apparat kann an jedem îwehr oder Stutzer rasch und mit Leichtigkeit angebracht
werden. Es ist eine Erfindung, die für die Armee und

das freiwillige Schießwesen von großer Bedeutung sew

wird. Das Patent ist angemeldet.

Natur- und Heimatschutz im Kanton Zürich. Die

kantonale Natur- und Heimatschutzkommiffion hat die

Direktion der öffentlichen Bauten ersucht, zu prüfen, ob

die Erstellung von Licht- und anderen, mit dem Boden
und den Gebäuden verbundenen Reklamen in Zukunft
nicht auch von der Genehmigung durch eine kantonale

Instanz abhängig gemacht werden soll; ferner zu prüfen,
ob für private Landanlagen an den Seeufern
künftighin gar keine Bewilligungen mehr zu erteilen seien,

es sei denn unter Bedingungen, durch welche die öffent-
lichen Interessen stärker gewahrt werden könnten als

nach der bisherigen Praxis.
Von dem im Frühling 1921 herausgegebenen, von

Kunstmaler Gattiker entworfenen Naturschutz-
plakat ist, nachdem die Heimatschutzvereinigungen der

Kantone Bern, St. Gallen, Appenzell A.-Rh. und Grau-
bünden es auch für ihre Interessengebiete verwenden zu

wollen erklärten, eine Neuauflage von 1500 Stück her-
gestellt worden. Die von Kantonsbaumeister Fieh
gezeichnete erste Serie offizieller Heimatschutzkarten,
darstellend typische Bauernhäuser aus dem Kanton Zürich,
findet starken Absatz. Die Herausgabe einer zweiten
Serie wird daher vorbereitet.

Die Sektion für Naturschutz erhielt daher den Auf-
trag, zu prüfen, welche Maßnahmen zum Schutze vor
Beschädigungen und Verunstaltungen des Uferbildes und

zur Erhaltung der Flora und Fauna des Katzensees,
des Türler-, des Greifen- und des Pfäffiker Sees zu

treffen seien, ferner die besondern, weitergehenden Vor-
schriften im Sinne des H 4 der Pflanzenschutzverordnung
von 1921 .für das Schonrevier im Quellengebiete der

Töß zu entwerfen. Dem Gemeinderat einer Seegemeinde
wurde empfohlen, die baupolizeiliche Bewilligung für eine

projektierte häßliche Chalet-Baute zu verweigern.
Hebung eines Urwaldes. Sehr interessant sind

zurzeit die Arbeiten im Prättigau beim Aushub für den

Stausee bei Klosters. Ein ganzer Urwald kommt zum

â-.S.WIKà.
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